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Mit uns zusammen in die Zukunft: kinderfreundlich – modern – bürgerorientiert – kreativ

GBVGBV

Großkarolinenfelder/Tattenhausener Bürger-Vereinigung
Bayerns starke Mitte.

Im ersten Jahr wäre eine Unterdeckung
von ca. 151.000 € aus dem normalen
Haushalt zu finanzieren. Diese Unterdek-
kung würde allerdings aufgrund der
hohen Tilgung über die Jahre jedes Jahr
sinken.

Allerdings sollte man die Tilgung in die-
ser Berechnung nicht betrachten, da
diese das Eigenkapital der Wohnungsan-
lage der Gemeinde jedes Jahr erhöht.
Eventuell Erhöhungen der Kaltmiete wäh-
rend der langen Laufzeit, als auch Inflati-
onseffekte sind hier berücksichtigt. 

Rechnet man nur mit den Zinszahlun-
gen, dann sind die jährlichen Mieteinnah-
men vom ersten Jahr an höher als die
jährlichen Zinszahlungen. Bei der Aufstel-
lung des Haushalts 2023 der Gemeinde
wurde im Finanzplan für die nächsten
Jahre eine enorme Neuverschuldung auf-
grund der anstehenden Projekte (Kinder-
betreuung, Straßenausbau, Neuerschlie-
ßungen etc.) angesetzt, was die Auf-
sichtsbehörde (Landratsamt) stark kriti-
siert hat. 

Aus diesem Grunde wurde in einer Son-
dersitzung des Gemeinderats eine Priori-
sierung der anstehenden Projekte kontro-
verse diskutiert. 

Es wurde beschlossen, einige Projekte
unter anderem der Sozialer Wohnungsbau
einige Jahre später zu realisieren. 

Natürlich würde ein Projekt wie der 
Sozialer Wohnungsbau, neben den finan-
ziellen Aspekten, auch Belastungen für
die Verwaltung bedeuten. 

Allerdings gibt es aber auch kommuna-
le Wohnbaugesellschaften (Landkreis),
die dieses Projekt managen könnten. 

Die Gemeinde würde hier nur als Bau-
herr auftreten. 

Aus unserer Sicht fehlen hier einfach
der Mut und der politische Wille diese
wichtige soziale Aufgabe anzugehe.

n

Sozialer Wohnungsbau in Großkarolinenfeld?
Auf allen Ebenen (Bund, Bayern) wird der Mangel an günstigen Mietwohnungen beklagt.

Die Ampel-Regierung wollte 100.000
Sozial-Wohnungen pro Jahr fördern. Tat-
sächlich waren es 2022 nur 22.000 Woh-
nungen. 

In Bayern gibt es zurzeit ca. 133.000 So-
zial-Wohnungen. Im Jahr 2007 waren es
noch ca. 170.000 Wohnungen. Der Ver-
kauf von 33.000 Sozial-Wohnungen 2013
durch den damaligen bayerischen Finanz-
minister Söder an private Konzerne war
ein Grund für diese Reduzierung. Die 2018
gegründete bayerische Bayernheim woll-
te 10.000 neue Sozialwohnungen bauen,
tatsächlich sind es bis heute nur ein paar
hundert geworden. Bundesweit hat sich
der Bestand von diesen sozial gebunden
Wohnungen von 2.000.000 Wohnungen
in 2006 auf 1.000.000 Wohnungen in
2023 halbiert. 

Es knirscht an allen Ecken und Enden,
und die Politik macht Versprechen, 

die sie nicht einhält!

Die Armutsquote im Landkreis Rosen-
heim lag 2022 bei ca. 13%. Dieser Wert ist
eine Mittelung über verschiedene Perso-
nengruppen (Rentner/ innen, Familien
mit Kindern, Alleinerziehende). Bei Allein-
erziehenden mit zwei Kinder ergab sich
ein Wert von ca. 32 %. Die Armutsgrenze
(Einkommen) für Alleinerziehende mit
einem Kind liegt z.B. momentan bei
1500.– €/Monat. 

Für eine Familie mit zwei Kindern wird
zurzeit 2400.–€/Monat angesetzt. Man
muss hier klar sagen, dass diese Grenzen
nur Obergrenzen sind. Viele Personen aus
diesem Kreis müssen mit weniger aus-
kommen. Speziell ältere alleinstehende
Frauen haben leider sehr magere Renten.
Ihre Leistungen bei der Betreuung ihrer
Kinder wird in der Berechnung von Ren-
tenansprüchen sehr marginal bewertet.
Nimmt man die Familie mit zwei Kindern

an der Armutsgrenze (2400.–-€/Monat
Einkommen) mit einer Wohnung mit 90
qm, so ergäbe sich bei einer Quote von 30
% des Einkommens für Mietaufwendun-
gen ein Mietpreis (warm) von ca. 
8 €/qm. Zurzeit beträgt der durchschnitt-
liche Mietpreis (kalt) 12 €/ qm in unserer
Gemeinde. 

Dieser Wert erhöht sich dann noch
durch die Nebenkosten (Heizung, Wasser,
Müll, Abwasser etc.).

Wie ist der Stand in unserer Gemeinde?
Die lokale CSU als auch die FW-GBV haben
über die letzten Jahre das Thema immer
wieder in den Ausschüssen auf die Agen-
da gebracht. Leider wurden keine konkre-
ten Schritte unternommen, da es „wichti-
gere“ Projekte wie z.B. der Neubau des
Rathauses aus Sicht der Verwaltung gab.
Erst 2022 wurde das Projekt wieder auf-
genommen (Antrag der CSU). 

Geplant wären 39 Wohnungen (ca. 2350
qm) auf Gemeindegrund Nähe Veilchen-
weg. Ein vorläufige Kostenschätzung
ergab ca. 22.36 Millionen € für diese
Wohnungen mit Gemeindegrundstück. 

Das Projekt würde vom Freistaat mit 
30 % der förderfähigen Kosten unter-
stützt (ca. 6.7 Millionen €). 

Die Baukosten wurden mit ca. 17.2 Mil-
lionen € geschätzt. Es bliebe ein Rest von
ca. 10.5 Millionen € der über ein günsti-
ges öffentliches Darlehen und/mit Eigen-
kapital zu finanzieren wäre.  

Würde man 5 Millionen € aus Eigenka-
pital (Baugrundstücke) investieren, bliebe
noch ein Darlehen von 5,5 Million € übrig.
Bei einer Laufzeit von 30 Jahren bei
einem Zinssatz von 3,1 % ergäbe sich im
ersten Jahr eine Zins-Tilgungsleistung von
354.000 €. 

Legt man für die Wohnungen eine Kalt-
miete von 8 €/qm fest, so wäre der jähr-
liche Mietertrag abzüglich der Bewirt-
schaftungskosten (10 %) ca. 202.000 €.
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Straßenausbau in der Gemeinde Großkarolinenfeld oder „Und
Wie jedes Jahr standen auch heuer wie-

der diverse Straßenausbaumaßnahmen
im Gemeindebereich auf der Tagesord-
nung im Gemeinderat (GR). 

Nachdem bereits im für das Jahr 2023
beschlossen Haushalt (HH), immer eine
Empfehlung aus der Verwaltung bzw.
vom Bauamt oder vom Bauausschuss
(BA), Straßenausbaumaßnahmen enthal-
ten waren, durfte über diese dann wie
jedes Jahr in den darauf folgenden BA-
bzw. GR-Sitzungen im Detail abgestimmt
werden. Dabei standen anfangs die Vor-
schläge der Verwaltung bzw. des Bauam-
tes zur Abstimmung. Nach mehr oder we-
niger intensiven Diskussionen über ein-

zelne Ausbaumaßnahmen (Straßen, Rad-
wege, etc…)  wurden diese von einer ein-
fachen Mehrheit im GR so beschlossen,
zurückgestellt oder abgelehnt. Diese ein-
mal gefassten Beschlüsse wurden in der
Vergangenheit dann meistens so umge-
setzt. Nochmals zur Erinnerung die Aus-
baumaßnahmen für das HH-Jahr 2023
wurden ja auch so von einer Mehrheit im
GR beschlossen (Hier könnte es sich unse-
rer Meinung nach für jeden Bürger lohnen
„seinen GR“ nach konkretem Abstimm-
verhalten zu befragen und nicht auf des-
sen pauschale Aussagen zu vertrauen.
Dadurch ändern sich zwar keine Mehrhei-
ten im GR, aber der Bürger könnte erfah-

ren ob „sein GR“ noch seine Bedürfnisse
vertritt!).

Der leider sehr schlechte Zustand vieler
Straßen im gesamten Gemeindebereich
Großkarolinenfeld hat bei vielen Bürgern
schon oft für Unmut und Unverständnis
gesorgt. Dies führte auch in Vorperioden
immer schon zu Fragen von Bürgern an
den GR bzgl. einzelner Ausbaumaßnah-
men. 

Auch in dieser Periode mussten die
neuen GR-Mitglieder feststellen, dass es
bei diesem Thema im gesamten Gemein-
debereich sehr viele Altlasten gibt. Aber
ein Aussitzen und Verschieben in die
nächste Wahlperiode führt leider nicht zu
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besseren Straßenbelägen, sondern wei-
terhin zu Unmut und Unverständnis beim
Bürger.

Im Folgenden konkrete Problemfelder
und Rückmeldungen von Bürgern:

– Fehlender Umsetzungswille 

Überraschenderweise (vermutlich nur
für den GR überraschend) wurde durch
unvorhergesehene Ereignisse eine Neu-
ordnung aller Maßnahmen im Bauamt
notwendig. Einerseits weil man bedingt
durch fehlende Kapazitäten nicht alle 
(bereits beschlossenen Maßnahmen!)
parallel umsetzen können, andererseits

weil plötzlich andere Ausbaumaßnah-
men, um rechtlichen Verpflichtungen
nachzukommen, zum Handeln verpflich-
ten würden. Deshalb wurde u.a. das Ver-
schieben des Ausbaus der Karolinenstra-
ße (ab 2027) und die überfällige Verbrei-
terung der Straße Ester-Hilperting (auf
den St. Nimmerleinstag!) von einer GR-
Mehrheit beschlossen. 

Im Außenbereich wird seit langem
weder nachhaltig im Straßenausbau
(keine Bankettpflege und Flickschusterei!)
noch bei anderen Themen wie Kanalaus-
bau wenig bis nichts umgesetzt. 

Gute Ideen werden durch vermeintlich
rentable Zuschussprogramme blockiert.

Im Ortsteil Großkarolinenfeld werden
zwar Straßen ausgebaut, oft aber erst
wenn Strafzahlungen drohen oder Bür-
gerinitiativen im Rathaus aufschlagen.
Dass aber neben der Karolinenstraße, die
kaputten Randsteine am Karolinenplatz
vor unserem alten Rathaus, die schmale
Straße Am Kolberg, etc… dringend saniert
werden müssen ist offensichtlich. 

Das ständige Hinausschieben als positi-
ve Verkehrsvermeidungsstrategie zu ver-
kaufen ist für viele betroffene Bürger
nicht mehr vermittelbar. 

Das wäre wie wenn die deutsche Fuß-
ball Nationalmannschaft gegen Japan ver-
liert und der Trainer sagt: „Wir haben

Täglich grüßt das Murmeltier“ oder „Die unendliche Geschichte“ 



Wärmeversorgung in unserer Gemeinde?

Deshalb macht unsere Regierung Druck
im Wärmebereich.

Durch das neue Gebäude Energie Ge-
setz werden nun größere Kommunen zur
kommunalen Wärmeleitplanung ver-
pflichtet.

Das heißt, dass Kommunen überprüfen
sollen, ob ein Wärmenetz umsetzbar ist
und wirtschaftlich möglich wäre. 

Unsere Gemeinde trifft das Gesetz zwar
nicht, da wir zu klein sind, dennoch ist
das Thema Nahwärme bei uns aktueller
denn je!

Die Karolinenstraße wird bald erneuert,
an der viele ältere Häuser sind, welche
mit Öl beheizt werden. Für die alten Häu-
ser stellt eine Heizungsumstellung eine
große Herausforderung dar. Wärmepum-
pen sind nur mit Flächenheizung nicht mit
Heizkörpern sinnvoll.

Alternativ dazu, wäre ein zentrales
Heizkraftwerk möglich, das über ein Nah-
wärmenetz die Häuser versorgt. 

In Bad Feilnbach wird gerade ein sol-
ches Projekt mit einem Hackschnitzel-
heizkraftwerk realisiert mit riesigem Zu-
spruch der Bevölkerung.

Bei uns könnten wir den Ortskern
(Schulen, Kirchen…) und die Karolinen-
straße erschließen, die alten Heizkörper

könnten bleiben.Jetzt, da die Straße eh
erneuert wird, günstiger denn je! Das
wäre in Zukunft die günstigste und unab-
hängigste Möglichkeit unsere Häuser zu
heizen.

Der Brennstoff wäre klimaneutrales
Restholz (Hackschnitzel), das direkt aus
unserer waldreichen Umgebung anfällt.

Gut für unsere Bürger, unser Klima
und die regionale Wirtschaft                n

nicht verloren, sondern nur nicht gewon-
nen! Wir werden weiterhin unseren Weg
gehen.“ Der Rest ist Geschichte.

Zu Wahrheit gehört aber auch, dass
manche Maßnahmen in Vorperioden be-
wusst von einzelnen Gremiumsmitglieder
verzögert bzw. nicht vorangetrieben wor-
den sind. 

– Neu Priorisierung 

Es gibt sicher Gründe warum man auch
bereits beschlossene GR-Beschlüsse bzw.
Straßenausbaumaßnahmen wieder zur
Disposition stellen kann, aber der Ablauf
einer nichtöffentlichen Sitzung hat uns
endgültig in „Schilda“ ankommen lassen.
Der letztlich durch eine Mehrheit des GR
beschlossene Vorschlag seitens der Ver-
waltung verschiebt wichtige bereits be-
schlossene Projekte (Straßenausbau,
Neubau Kindergarten, sozialer Woh-
nungsbau, etc…)  vorsichtshalber in die
nächste Wahlperiode. 

Man beschäftigt sich lieber mit den ak-
tuell gesellschaftlich so beliebten Themen
wie vermeintliche CO2 Neutralität, Ener-
gieeinsparung und Radwegeausbau. 

Bitte nicht falsch verstehen, auch uns
sind diese Themen wichtig. 

Nur unsere Meinung ist, dass sich erst
nach getaner Pflicht (gut ausgebaute In-
frastruktur, Straßen- und Kanalnetze, ge-
nügend Kindergartenplätze) mit der Kür
beschäftigt werden sollte. Warum ein
Ausbau eines Feldweges zum „Fahrrad-

weg“ zwischen Großkaro-Kolbermoor
wichtiger sei als der überfällige Ausbau
von Straßen, egal in welchem Ortsteil,
wird sich uns nie erschließen. 

Wer gerne mit dem Fahrrad unterwegs
ist, fährt vermutlich nur bei einer Wetter-
lage, die das Fahren auch auf einem brei-
ten Feldweg (Theodor-Mayer-Straße) zu-
lässt. 

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass
Beschlüsse immer von einer GR-Mehrheit
gefasst werden. Betont werden muss,
dass es im GR keinen offiziellen Frakti-
onszwang gibt. 

Allerdings erinnert das Abstimmverhal-
ten mancher Gruppierungen eher an das
ihrer Bundestagsfraktionen als an das
eines GR mit eigenen Vorstellungen über
das Wohl unsere Kommune und Bürger. 

– Qualität der Ausführung von 
Straßenausbaumaßnahmen

Auch die Qualität der Umsetzung ein-
zelner Maßnahmen muss leider immer
wieder beanstandet werden. 

Der GR beschließt zwar die einzelnen
Maßnahmen, aber nicht die Qualität
deren Umsetzung. Beispielsweise, wenn
ein teilweiser Straßenausbau (Siehe Flek-
kerlteppich in manchen Außenberei-
chen!), durch eine GR-Mehrheit beschlos-
sen wurde, ist die Abnahme der ausge-
führten Maßnahme immer noch eine Auf-
gabe der zuständigen Verwaltung bzw.
des Bauamtes. 

Da die Qualität der Ausführung dieser
Flickschusterei im Außenbereich von vie-
len Bürgern und von ein paar Gemeinde-
räten als ungenügend beurteilt wurde,
kam es in mehreren GR-Sitzungen zu
Nachfragen bzgl. Nachbesserungen und
Nichterteilung der Abnahme für die zur
Ausführung beauftragten Unternehmen.
Leider wurden diese bis zum Redaktions-
schluss nicht ausreichend beantwortet
bzw. nachgebessert. 

Das wäre wie wenn sich ein Bauherr
mit einem beinahe schwellenlosen Estrich
zufrieden geben würde. (unterschiedliche
Höhen der neuen Beläge im Vergleich zur
alten Teerdecke, führen immer noch zu
einem spannenden Fahrgefühl bei Über-
querung dieser „Schwellen“. 

Der Radler spürt kaum was, der Auto-
LKW bzw. Traktorfahrer dafür umso mehr!
Nur Fliegen ist schöner!)                       n

Angaben gemäß Presserecht:

Freie Wähler-GBV 
1. Vorsitzender 

Dr. Erwin Gutsmiedl. 
Postanschrift: 

Enzianstraße 2 a, 
83109 Großkarolinenfeld

Kontakt: 
Tel: 0 80 31 - 230 76 03

Aktuell ist der Anteil der erneuerbaren Wärme in Deutschland gerade einmal bei 17,4 %.
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